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OTWorld.eSummit 2026: Digitale Prozesse erlebbar machen

Wie Digitalisierung hilft, Prozesse zu optimieren, Vernetzung zu stärken und damit Versorgung zukunftsfähig zu gestalten

Vom 19. bis 22. Mai 2026 schafft die OTWorld mit dem OTWorld.eSummit ein neues Veranstaltungsformat zur digitalen Transformation der Hilfsmittelversorgung. Im Zentrum stehen anwendbare Lösungen, konkrete Einblicke und der offene Dialog zwischen Leistungserbringern, Technologieanbietern, Herstellern, Krankenkassen und Politik. Der eSummit richtet sich gezielt an Sanitätshäuser, Fachbetriebe und Entscheider der Hilfsmittelbranche, die ihre Prozesse effizienter, transparenter und zukunftssicher gestalten möchten.
Programm mit klarer Struktur: Orientierung, Anwendung, Vertiefung
An allen vier Veranstaltungstagen bietet der OTWorld.eSummit ein Rahmenprogramm, das zentrale Digitalisierungsthemen kompakt und praxisnah behandelt. Es richtet sich gezielt an Leistungserbringer und Entscheider und gliedert sich in drei aufeinander abgestimmte Programmphasen: mit fachlichen Impulsen am Vormittag und am frühen Nachmittag, ergänzt durch Partnerformate zur Mittagszeit und am späteren Nachmittag.
Im Fokus stehen unter anderem:
· Anbindung an die Telematikinfrastruktur (TI)
· eVerordnung für Hilfsmittel
· strukturierte digitale Dokumentation
· digitale Kundenkommunikation und Sichtbarkeit
· KI-gestützte Anwendungen im Vertrags-, Fall- und Terminmanagement
Orientierung am Vormittag: KI, TI und digitale Prozesse
Im Mittelpunkt des Vormittags von 9:30 bis 11:30 Uhr stehen Vorträge zu Künstlicher Intelligenz sowie zur Anbindung der Leistungserbringer an die Telematikinfrastruktur. Sie geben Orientierung zu aktuellen Herausforderungen und künftigen Anforderungen in der digitalen Hilfsmittelversorgung. Unter dem Titel „Digitalisierung hilft – von der Verordnung bis zur Abrechnung“ beleuchtet der eSummit den digitalen Gesamtprozess. Ein besonderes Highlight: die Live-Demonstration der digitalen Versorgungskette – von der Beantragung der SMC-B-Karte über die eVerordnung bis zur Abrechnung wird der komplette digitale Prozess realitätsnah, verständlich und testbar in einem Rundgang aufbereitet.
Vertiefung am Nachmittag: Kartenausgabe und Sonderprozesse
Am Nachmittag zwischen 13:00 und 15:00 Uhr wird das Fachprogramm inhaltlich fortgeführt. Im Fokus stehen die Kartenausgabe sowie das digitale Management von Sonderprozessen via Telematik-Infrastruktur und Einblicke in die Zukunft digitaler Verordnung.  
Kuratiert werden die Fachformate durch den Beirat des eSummit mit den folgenden Mitgliedern: AOK Bundesverband, Bundesinnungsverband für Orthopädie-Technik (BIV-OT), Deutsche Gesellschaft für interprofessionelle Hilfsmittelversorgung (DGIHV) e. V., eRezept-Enthusiasten, Pilotprojekt eVerordnung für orthopädische Hilfsmittel sowie das Bündnis „Wir versorgen Deutschland (WvD)” und weitere.

Partnerprogramm: Lösungen im direkten Einblick
In der Mittagszeit zwischen 11:30 und 13:00 Uhr sowie am späteren Nachmittag zwischen 15:00 und 16:00 Uhr wird das Programm durch vertiefende Formate der Sponsoren ergänzt, in denen aktuelle Angebote auf dem Markt mit konkreten Anwendungen für den Versorgungsalltag vorgestellt werden. Die Workshops und Spotlights zeigen, wie digitale Prozesse entlang der gesamten Versorgungskette umgesetzt werden können – von der Kommunikation bis zur Dokumentation.
Beispiele aus dem Programm:
· Spotlight HelloMateo: Digitale Kundenreise mit WhatsApp & HelloMateo
· Workshop JOVIVA: Sichtbarkeit von Sanitätshäusern und Herstellern im Internet
· Workshop opta data Gruppe: Beiträge zur TI, zu KI-Elementen und zur Branchensoftware
· Workshop Ottobock: Smartdocumentation – objektiv.vernetzt.effizient
· Workshop YOOme: Prozessgesteuerte Kommunikation mit Versicherten und Kassen
Branchenperspektiven zur digitalen Entwicklung der Hilfsmittelbranche
Die opta data Gruppe bietet mehrere Fachbeiträge zu den Themen TI, dem Einsatz von KI-Elementen und ihrer Branchensoftware an. „Die Orthopädie-Technik steht vor einem nächsten großen Entwicklungsschritt: weg von isolierten Einzellösungen hin zu durchgängigen, sicheren digitalen Prozessen – von der Verordnung über die Versorgung bis zur Abrechnung und Nachsorge. Digitalisierung und Telematikinfrastruktur sind dabei zentrale Enabler, weil sie Verfügbarkeit, Geschwindigkeit und Verlässlichkeit im Informationsfluss erhöhen und gleichzeitig Datenschutz und Compliance absichern“, sagt Dr. Jan Helmig, Geschäftsführer der opta data Gruppe. Plattformen wie der OTWorld.eSummit seien entscheidend, „weil sie genau dort ansetzen, wo die Branche den größten Hebel hat. Beim Austausch über praxistaugliche Lösungen, beim Verständnis für regulatorische Anforderungen und bei der Vernetzung von Technologie, Versorgung und Wirtschaftlichkeit“, so Helmig weiter.
Ottobock stellt im Rahmen täglicher Fachbeiträge unter dem Titel: „Smartdocumentation – objektiv.vernetzt.effizient“ konkrete Lösungen zur strukturierten und effizienten Versorgungsdokumentation vor. „Unser Engagement beim OTWorld.eSummit schafft einen spürbaren Mehrwert für die Branche“, erklärt Philipp Hoefer, Geschäftsführer Vertrieb und Marketing DACH der Otto Bock HealthCare Deutschland GmbH. Hoefer beschreibt das KI-basierte Tool und die damit verbundenen Vorteile für alle Schnittstellen zu Kostenträgern so: „Wir zeigen, wie digitale und vernetzte Dokumentations- und Argumentationslösungen die Hilfsmittelversorgung nachhaltig verbessern. So wird erlebbar, wie Digitalisierung nicht nur Zeit spart, sondern Transparenz, Qualität und Nachvollziehbarkeit in der Versorgung steigert – und damit echte Vorteile für Fachkräfte und Anwenderinnen schafft.“
Veranstalter setzen klares Zukunftssignal
Alf Reuter, Präsident des Bundesinnungsverbands für Orthopädietechnik (BIV-OT), betont: „Digitalisierung entscheidet zunehmend über die Zukunftsfähigkeit der Hilfsmittelversorgung. Die OTWorld gestaltet diesen Wandel aktiv mit. Mit dem OTWorld.eSummit schaffen wir nun eine feste Heimat für das strategische Schlüsselthema Digitalisierung und KI.“
Martin Buhl-Wagner, Geschäftsführer der Leipziger Messe GmbH, unterstreicht: „Die OTWorld übernimmt als Leitveranstaltung Verantwortung für die Zukunftsthemen der Branche. Mit dem OTWorld.eSummit bündeln wir digitale Trends und Initiativen und machen sie für die gesamte Hilfsmittelbranche erlebbar und gestaltbar.“ 
Teilnahme & Information
[bookmark: _GoBack]Die Teilnahme am OTWorld.eSummit ist für alle Fachbesucher der OTWorld kostenfrei. Weitere Informationen sind online abrufbar.
Zugang zur OTWorld 2026
   
Das OTWorld-MESSE Ticket ermöglicht für 39 Euro den Zugang zur internationalen Leitmesse, zu allen 130 praxisnahen Workshops sowie zum OTWorld.eSummit. Für Betriebe besonders attraktiv ist das Gruppenticket: Ab vier Personen beträgt der Preis 29 Euro pro Person und eröffnet damit auch ganzen Teams eine kostengünstige Teilnahme.
Das OTWorld-KOMPLETT Ticket umfasst zusätzlich den wissenschaftlichen Weltkongress und verbindet Kongress, Workshops und Messe in einem Gesamtpaket. Bei Buchung bis zum 31. März gilt der Early-Bird-Tarif mit einer Ersparnis von bis zu 80 Euro gegenüber dem regulären Ticketpreis.
Tickets & Preise | OTWorld
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